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Interview

«Umsetzungsprobleme der Armee XXI rasch korrigieren»
Interview mit Nationalrat Jurg Stahl (SVP), Major, Winterthur

Seit dem 1. Januar 2004 ist die Armee
XXI Realität. Sie sind einer der wenigen
Parlamentarier, die aktiv Militärdienst
leisten. Was sind Ihre ersten Erfahrungen

mit der Armee XXI?
Wir hatten im Stab der Luftwaffe bereits
unseren ersten Rapport, die Dienstplane
sind geschrieben, und ich werde meinen

Werner Hungerbuhler

Dienst in der Luftwaffe im September
und Oktober leisten. Die Luftwaffe hat
sich bereits in den vergangenen Jahren auf
die neue Situation eingestellt, darum sind
die Änderungen bei uns nicht so
einschneidend wie in anderen Truppengattungen

Daneben erreichen mich in meiner Funktion

als Nationalrat diverse - und leider
auch negative - Ruckmeldungen aus der
neuen Armee, sowohl aus dem Truppendienst

als auch aus dem Ausbildungssek-
tor.

Haben sich Ihre Erwartungen bezüglich
Armee XXI erfüllt, oder haben sich eher
Ihre Befürchtungen bewahrheitet?
Es ist jetzt noch zu früh, um dazu eine
abschliessende Beurteilung vornehmen zu
können Trotzdem gilt es jetzt seitens der
Armeefuhrung die Kinderkrankheiten -
auch im Detail - auszumerzen1 Je früher
die Verantwortlichen zeigen, dass sie
flexibel und unmittelbar auf Missstande
reagieren können, umso schneller wird es
der Armee, und damit uns allen, gelingen,
eine Vertrauensbasis fur die neue Armee
XXI zu schaffen.

Sehen Sie in den erkannten Mängeln
derArmee XXI lediglich Schwierigkeiten
bei der Umsetzung, wie sie bei einem
Heformprojekt dieser Grösse auftreten,
oder erkennen Sie bereits Systemfehler?

Es gibt immer Umsetzungsprobleme bei
solch grossen Vorhaben, wie es auch die
Armee XXI darstellt Ich denke da vor allem
an die Aushebungen, aber auch an die ad-
m|nistrativen Bereiche wie Einteilungen,
Aufgebote und Verschiebungsgesuche. Da
wird es nicht zu vermeiden sein, dass Fehler

auftauchen Diese sind aber schnellst-
m°glich zu korrigieren Aus meiner Sicht
jst auch in der Armee XXI der Mittel- und
Oberbau nach wie vor zu gross. Die Mittel
~ Finanzen und Ausrüstung - fehlen an der

asis Und nur die Basis ist es, die
schlussendlich - militärisch gesprochen -
Wirkung zeigt

Zur Person
Seit dem 6. Dezember 1999 nimmt der
Winterthurer Jurg Stahl als Vertreter der
SVP Einsitz im Nationalrat. Major Stahl ist
Einsatzoffizier der Fallschirmaufklarer im Ei

Stab LW Als eidg dipl Drogist und nach
einem Nachdiplomstudium HSG KMU war
er über Jahre selbststandiger Unternehmer,

heute leitet er den Deutschschweizer
Geschaftssitz der drittgrössten
Krankenversicherung «Groupe Mutuel» in Zurich

Armee XXI jetzt konsequent umsetzen

Im April hat die AWM (Arbeitsgemeinschaft

für eine wirksame und
friedenssichernde Milizarmee) Kritik an der
öffentlichen Diskussion über eine künftige

Armee geübt. Sie forderte in ihrer
Resolution die konsequente Umsetzung
der Armee XXI. Teilen Sie die Ansicht
der AWM?
Als Milizoffizier bin ich froh und dankbar,
dass sich die AWM fur die Interessen der
Armee und insbesondere der Miliz einsetzt

- ich befürworte diese Resolution und
unterstutze die Forderung nach der
Konzentration der Kräfte auf die Umsetzung
der Armee XXI!

Die AWM kritisierte auch das Verhalten
des Departements, das sich aus Sicht
der AWM zu stark von tagespolitischen
Themen ablenken lässt. Berechtigte
Kritik?
Der Druck auf die Regierungen ist riesig
Ich bedaure, dass sich die Politik nicht
genügend auf ihre Auftrage konzentrieren
kann und sich - mediengesteuert - auf

Tagesgeschafte einlassen muss. Jetzt gilt
es, vor allem dem Departementschef den
Rucken frei zu halten, damit er seine
verantwortlichen Kader fuhren kann

Läge es nicht am Parlament, hier
klärend einzugreifen und für die
konsequente Umsetzung der Armee XXI ohne
weitere finanzielle Abstriche zu sorgen?
Immerhin erzielte die Armee XXI im Mai
2003 ein überzeugendes Abstimmungsresultat.

Es ist klar, dass das Parlament hier
eingreifen kann. Oftmals ist aber der Zeitfaktor

das grosste Problem. Das Parlament
arbeitet langsam, trage und eher fur einen
längeren Zeithorizont. Es versteht sich von
selbst, dass die Rekruten der neuen Armee
heute ein Anrecht darauf haben, dass die
Versprechen, die im Vorfeld der
Volksabstimmung zur Einfuhrung der Armee XXI

abgegeben wurden, nun auch eingelost
werden. Trotzdem bin ich naturlich
bestrebt, dass ich meinen Einfluss als
Parlamentarier und Milizoffizier bei den
entsprechenden Stellen geltend machen
kann.

Liegt in der Armee weiteres Sparpotenzial,

ohne ihre Substanz zu gefährden,
oder ist dieses bereits ausgeschöpft?
Ja, im oberen und mittleren Kader - aber
keinesfalls bei der Basis, der Truppe, der
Ausbildung und bei der Ausrüstung.

Subsidiäre Einsätze zeitlich begrenzen

Die subsidiären Einsätze der Armee
haben in den letzten Jahren stark
zugenommen - vor allem die Bewachung
ausländischer Vertretungen. Diese
Einsätze sollen praktisch im Dauerauftrag
auf unbestimmte Zeit fortgeführt werden.

Kommen die anderen Armeeaufträge

damit nicht zu kurz?
Nein, nicht zwingend Es ist jedoch wichtig,

dass diese Einsätze zeitlich begrenzt
sind. Die Armee muss fähig sein, die ihr
erteilten Auftrage mit hoher Qualltat zu
erfüllen - auch wenn es vielleicht nicht so
«attraktive» Einsätze sind

Wie lässt sich der Einsatz teuer
ausgebildeter Kampftruppen als «Hilfspolizisten»

politisch rechtfertigen?
Uber längere Zeit lasst es sich kaum
rechtfertigen. Diese Auftrage sind deshalb zeitlich

klar zu begrenzen. Die Armee hat aber
fur die Bevölkerung Dienstleistungen zu
erbringen und Auftrage zu erfüllen, welche
fur den Schutz, das Wohlergehen und den
Frieden der Schweiz notig sind.
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Interview

Wie beurteilen Sie die unlängst vom
VBS dargelegte Absicht, die Armee in
«Bewachungstruppen» und
«Verteidigungstruppen» aufzuteilen? Besteht die
Gefahr einer Zwei-Klassen-Armee?
Das ist nicht im Sinne der Versprechen,
welche vor der Abstimmung über die
Armee XXI gemacht wurden.

Leistungsfähige Milizarmee hat Zukunft

Ist die Armee heute für ihren Auftrag zur
militärischen Landesverteidigung
überhaupt noch fähig? Und wird sie es in
Zukunft sein?
Ja, wenn die Soldaten, Unteroffiziere und
Offiziere ihr Leistungsvermögen voll
entfalten und es auch weiterhin tun können!

Sehen Sie eine Zukunft für die
Milizarmee in der Schweiz?
Ja, aber der Bundesrat muss dringend ein
Zeichen für die Miliz setzen - ansonsten ist
die Gefahr gross, dass fähige und
leistungswillige Armeeangehörige den Dienst

quittieren! Das käme einem Todesstoss für
die Miliz gleich.

Was tun Sie als Parlamentarier für die
Erhaltung der Verteidigungsfähigkeit?
Erstens leiste ich Militärdienst und zweitens

lasse ich meine Erfahrungen als Offizier

in die politische Meinungsbildung ein-
fliessen.

Müssten die Armeeaufträge im Lichte
der von BR Schmid erwähnten weiteren
Sparrunde neu gewichtet oder gar neu
formuliert werden?
Nein, die Aufträge sind klar und breit
abgestützt! Es liegt nun an BR Samuel
Schmid und an meinem ersten
Schulkommandanten KKdt Keckeis, die Mittel so
einzusetzen, dass weder die Basis noch
der Auftrag und die Sicherheit gefährdet
sind.

Wo sehen Sie die dringendsten
Beschaffungsvorhaben der Armee in den
nächsten Jahren?

Die Mobilität und Flexibilität hat in der
neuen Armee oberste Priorität. Die Fachleute

sollen sich in der Beschaffungsstrategie

nach diesen Grundsätzen richten und
nicht nach «ihrer» Truppengattung. Wenn
ich jetzt als Luftwaffenoffizier antworten
würde, dass ein Transportflugzeug das
Vordringlichste sei, könnten Sie sich ja
vorstellen, was ich von Offizieren anderer
Truppengattungen zu hören bekäme...
Dennoch lässt es sich nicht von der Hand
weisen, dass ein Transportflugzeug zu den
dringenderen Beschaffungsvorhaben
gehört. Dazu müsste aber der Flugplatz
Dübendorf im Voilbetrieb bleiben!

Wo setzen Sie als Parlamentarier die
sicherheitspolitischen Prioritäten für
die nächsten Jahre?
QUIDQUID AGIS, PRUDENTER AGAS ET

RESPICE FINEM! (Was immer du tust,
handle behutsam und behalte das Ziel im

Auge.)

Inserateschluss für die Ausgabe Juli/August 2004:

8. Juli 2004

Band of Brothers
OAS ZEHNTEILIGE WE LT KRIEGS DRAMA - AUSGEZEICHNET^
Mil DEM GüLOEN GLOBE „BEST MINI SERIES" - PRODUZIERT/
VON TOM HANKS UNO STEVEN SPIELBERG.

"EIN MONUMENTALES EPOS... BAS IEREN0 AUF AUTHENTISCHEN BEBICJJJ

UNO ERLEBNISSEN"- TR7

"...SETZT MASSSTÄBE IN REALISMUS UNO INTENSITÄT"- CASH

Unternehmen Seeadler
DIE „BLECHFISCHE" (torpeoos) VON PEARL HARBOR.

EIN GLANZVOLLER JOHN WA i NE IN DER UNGESCHNITTENEN
ORIGINALVERSION.

Bas dreckige
nutzend

12 STRAFGEFANGENE AüF
HIMMELFAHRTSKOMMANDO

- MIT JOHN CASSAVETES
UNO CHARLES BRONSON.
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